
Die Haut 
der Dinge

Skulptureninstallation der 
Bildhauerin Christina von Bitter 

in der Klosterkirche

Ausstellungsdauer: 
17. Januar bis 2. Februar 2025

Kunst am Morgen: 
Mittwoch, 22. Januar 2025 und 
Mittwoch, 29. Januar 2025 jeweils um 11 Uhr

Künstlerrundgang mit  
Christina von Bitter: 
Sonntag, 2. Februar 2025 um 15 Uhr

Öffnungszeiten: 
Mittwoch bis Freitag von 11 bis 17 Uhr, 
Samstag und Sonntag von 13 bis 18 Uhr

Auf Anfrage ist auch außerhalb der regulären 
Öffnungszeiten ein Ausstellungsbesuch mit 
oder ohne Führung für Schulklassen und andere 
Gruppen möglich.

Städtische Galerie Traunstein 
im Kulturforum Klosterkirche 
Ludwigstr. 12 
83278 Traunstein 
0861 164319 
galerie@stadt-traunstein.de
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Fasziniert von der einmaligen Räumlichkeit der 
historischen Klosterkirche hat die Münchner 
Bildhauerin Christina von Bitter ein Konzept für 
eine Skulptureninstallation entwickelt, das so-
wohl die architektonischen Gegebenheiten des 
Raumes berücksichtigt als auch seine ehemalige 
Funktion als Ort des Glaubens und der Kontem-
plation reflektiert. 

Die licht- und luftdurchlässigen Plastiken der 
Bildhauerin sind aus Papier, Draht und Gips ge-
fertigt, parallel dazu entstanden in den letzten 
Jahren auch Bronzearbeiten. Die bis zu 240 cm 
hoch aufragenden Stelen sind fragil, gleichzei-
tig in sich ruhend und voller Poesie. Von Bitters 
turmartige Stelen markieren eine Verbindung 
zwischen Boden und Luft und beschäftigen sich 
mit dem Thema Macht und Transzendenz, wäh-
rend ihre sogenannten Kleidskulpturen, die wie 
eine Haut der Dinge im Raum schweben, das 
Thema Innen- und Außenwelt aufgreifen. Was ist 
Oberfläche, was ist Kern der Dinge? 

Die 1965 geborene Christina von Bitter war Meis-
terschülerin von Lothar Fischer an der Hoch-
schule der Künste Berlin und Mitarbeiterin im 
Tarot-Garten bei Niki de Saint Phalle. Für ihr Ge-
samtwerk erhielt die Künstlerin 2020 ein Stipen-
dium an der Villa Concordia in Bamberg. Christi-
na von Bitter lebt und arbeitet in München und 
in Aschau im Chiemgau.

Zur Eröffnung der Ausstellung laden wir 
Sie herzlich in die Städtische Galerie 

im Kulturforum Klosterkirche 
in Traunstein ein.

Vernissage: 
Donnerstag, 16. Januar 2025 um 19 Uhr

Grußwort: 
Oberbürgermeister Dr. Christian Hümmer

Einführung in die Ausstellung: 
Judith Bader, 

Leiterin der Städtischen Galerie Traunstein

Die Haut 
der Dinge

Christina von Bitter 


